= 219 — 


Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 
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Königl. Jntelligenz-Adreß⸗Comptoit in dee Jopengafe No. 563 
— — — ne. 


No. 188. Mittwoch, den 13. Auguſt 1828. 


—— — ERSTER EEE 
„* 


Angeme dete Fremde. 
Angeforamen dom J0ten bis 12. Auguſt 1828. 

Die Herren Kaufleute Pickwirt und Tiſchler von Königsberg, Genth von 
Stettin, Lubeck von Frankfurt a. N. Franke von Berlin, log. im Engl. Haufe. Hr. 
Graf v. Dönhoff und Hr. Partikrlier Platten von Hohendorf, log. im Hotel de 
Berlin. Frau v. Janewitz nebſt Familie von Bolſchau, Hr. Adminiſtrator Zander 
von Wuſſow, log. in den drei Mehren. Hr. Ober⸗Amtmann Engler nebſt Familie 
von Pogutken, die Herren Kaufleute Lehmann und Saspary von Preuß. Holland, 
Hartmann und Stojentin von Bittau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Kaufmann Nat⸗ 
gek von Culm, Hr. Conducteur Sehe von Marienwerder, Mad. Lügner und Mad. 
Goldſtamm von Dirſchau, Hr. Kaufmann Friedel von Marienburg, Herr Landrath 
v. Schlieben nebſt Frau und Hr. Kreis⸗Juſtizrath Monwitz von Stargardt, Hr. 
Stodtfammerer ı Bine Dei ski und Mad, van Dycken von Roſenberg, 
Hr. Landrath Leſſe von eczin, Oberlehrer Schuchardt eon Marienburg, 
log. im Hotel de Thorn. Frau Kaufmann Southermann von Marienburg, Hr. 
Kaufmann Klaaſſen von Elbing, log. im Hotel de Ruſſie. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Landmann hach 
Königsberg, Hr. Commerzienrath Lowe nebſt Familie nach Bromberg, die Herren 
Kaufleute Truhardt nach Elbing, Jablonsky nach Wloclaweck. Hr. Graf d. Sie: 
rakowsky nebſt Familie nach Waplitz, Hr. Steuer⸗Einnehmer Heffe nach Behrend, 
die Herren Handlungs⸗Commis Thal und Kaͤmerer nach Elbing. Hr. Conducteur 
Siebe nach Stargardt, Hr. Kaufmann Friedel nach Marienburg, Mad. Lügner u. 
Mad. Goldſtamm nach Dirſchau. f 


A UEFA Em en. Ei 
Zur Verpachtung der Bernſteinnutzung am Oſtſeeſtrande, 
a, der Nehrung von Polsk bis Weichſelmunde, 
b, auf der Plate bei Neufahrwaſſer, f 
e, am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkau, mit Ausſchluß des zu 
Glettkau und Neuſchottland gehörigen Landes, 
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auf 1 Jahr, vom 1. September d. J. ab, ſteht ein Termin auf 

Donnerſtag den 14. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Danzig, den 4. Auguſt 1828. 5 
Oberbuͤrgermeſſter, Büͤrgermeiſter und Rath. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen, fo mie in den Börſen zu Königsberg 
und. Stettin anshängenden Subhaſtationspatents vom heutigen Dato, ſoll daß der 
Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe L Leſſe zugehoͤrige, im Jahre 1826 zu Koͤnigs⸗ 
berg aus Eichenholz neu erbaute, mit 3 Maſſen, einem vollen und einem lofen 


Deck verfehene 439 Normallaſten große Pinkſchiff „der Nordſterns, nachdem es mit 


Einſchluß des Inventarii auf 25,251 6 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
auf den Antrag der Schiffsglaͤubiger in dem cuf 
den 28. October a. o. um II Uhr Vormittags 

vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Rath Paſſarge in unſerm 

Conferenzzimmer anberaumten peremtoriſchen Lzitations⸗Termine ausgeboten, und 

dem Meiftbierenden wenn keine geſetzlichen Hinzerniſſe eintreten, unter den im Terz 


mine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchagen werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufliebhaber werden daher aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte 
zu verlautbaren, mit dem Bemerken, daß die din Subhaſtationspatenten beigefuͤgte 
Tape und Inventarium auch in unſerer Regiſtratur während der Geſchaͤftsſtunden 

täglich eingefehen werden kann. Br RER = 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger welche an dieſes Schiff aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben virmeinen, hierdurch aufgeboten, ihre 
Forderungen fpäteftens in dieſem Termine bei unſerm Deputierten anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Schiff und deſſen 

Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 31. Juli 1828. f 

Bbnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


8 ee e 
Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 14ten und 15. Au: 
guſt c. gezogen wird, fo wie Looſe zur Alten Courant⸗Lotterie find täglich in mei⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu haben. Reinhardt. 


Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur Aten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 


A4ten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zur Ilten Courant⸗Lotterie, de⸗ 


ren Ziehung den 21. Auguſt 8. anfängt, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoit 

Langgaſſe No. 530. zu haben. ö Notzoll. 
Koofe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, jo wie zur XI. Courant⸗ Lotterie ſind 

zu haben bei G. Rindfleifch, Unter⸗Einnehmer, Langgaſſe am Langgaſſiſchen Thor. 


0 


A NB M --rwi N rn Be 
Ein unverheiratheter Haus⸗Zimmermann oder Geſell, der Beweiſe feiner 
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uten Führung und Fahigkeiten liefern kann und die Zeichnung gehörig verſteht, 
en fogleich ein wi Engagement nach Polen erhalten und hat ſich die⸗ 
ſerhalb in den Morgenſtunden von 7 bis 8 Uhr Breitegaſſe AZ 1198. zu melden. 


Das von eichen Holz hier neu erbaute, im Monat Juni d. J. vom Stapel 
gelaſſene Brigſchiff Amphitrite, 232 Normallaſten gemeſſen, ſoll mit complettem In⸗ 
ventarium aus freier Hand verkauft werden. Naͤhere Auskunft giebt der Unterzeichnete. 

Memel, den 5. Auguſt 1828. Wm. Sewelcke, Schiffs⸗Maͤkler. 


Der Königl. Oberfoͤrſter Here Hauptmann wagner in Oliva, hat die Ge: 
fälligfeit für mich gehabt, die Aufficht über die Jagd im Rayon von Fahrwaſſer, 
den dahin gehoͤrigen Pulvermagazinen und auf dem Sasper⸗ See zu übernehmen, 
und wird ſelbige täglich durch einen Revierjaͤger inſpiziren laſſen. 

Daß dieſes geſchehen, bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
emerken, daß wenn irgend Jemand fruͤher muͤndlich oder ſchrifilich von mir die 
Erlaubniß erhalten haben ſollte, in dem genannten Rayon, wie er oben angegeben, 
zu jagen, dieſe Erlaubniß von heute an aufhoͤrt, und daß zugleich der Herr Ober⸗ 
foͤrſter Hauptmann Wagner von mir die Vollmacht erhalten hat, einen Jeden der 
dieſe Bekanntmachung unbeachtet laſſen ſollte, ſofort in meinem Namen gerichtlich 
zu belangen, und werde ich in ſolchen Fällen nie die Rolle einer Mittelsperſon ſpielen. 
von Brockhuſen, Koͤnigl. Oberſt und Kommandant. 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 12. Auguſt 1828. 


Donnerſtag den 14. Auguſt wied im Garten⸗Lokale der Reſſource „die neue 
Humanitas“ Garten⸗Concert Statt finden, wozu die verehrten Mitglieder mit ihren 
Familien ſich recht zahlreich einfinden wollen. Der Anfang iſt um 6 Uhr Abends, 
foäter wird getanzt. Bei unguͤnſtiger Witterung bleibt das Concert bis zum naͤchſten 


t e Die Comitd. 

Die Panoramen oder maleriſche Reiſen im 
Zimmer werden taͤglich von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr im Schuͤtzenhauſe ge⸗ 
zeigt. Eintrittspreis 5 Sgr. Antoni und Scholtz, aus Berlin. 


Wahrend meines Aufenthaltes hieſelbſt, nehme ich mir die Ehre, meinen 
Unterricht im Zuschneiden aller Arten Kleidungsſtücke nach dem Maaße ergebenſt an: 
zubieten. Der Preis ift für die Stunde 2 Sgr. 6 K. 5 

Diejenigen Damen, die ſchon einige Kenntniſſe von dieſer Arbeit haben, fünnen 
in 3 Wochen, bei täglich 2ſtuͤndigem Unterrichte, dieſelbe vollkommen erlernen. Daß mein 
Unterricht gut und gründlich iſt, davon hoffe ich, werden ſich die reſp. Damen in 
den erſten Stunden überzeugen; auch gebe ich im Blumenmachen Unterricht. Buͤ⸗ 
cher zur Selbſtuͤbung im Maaßnehmen und Zuſchneiden, fo wie auch Fagon⸗Taillen 
find bei mir ebenfalls zu bekommen. Ich muß jedoch bitten, ſich ſobald als moͤg⸗ 
lich dei mir zu melden, indem ich mein Hierbleiben nur nach der Zahl meiner 
Schuͤlerinnen beſtimmen kann. Näheres in meiner Wohnung Jopengaſſe WM 609. 
eine Treppe hoch. Verwittwete er Kretſchmer, aus Breslau. 
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Es ift Sonntag Abend vom Langenmarkt bis Neugarten ein gelbſammetner 
Arbeitsbeutel mit Blumen geſtickt, verloren worden; es befindet ſich in demſelben 
ein Taſchentuch und 24 Sgr. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben auf 
Neugarten M 521. abzugeben. 


Der Beſiger eines adelichen Guthes von baaren Gefallen in Oſtpreußen, 
wuͤnſcht daſſelbe gegen ein kleines Guth in der Umgegend von Danzig, auf welchem 
jedoch ein gutes Wohnhaus ſich befinden muß, zu vertaufchen. Das Nähere it 
zu erfahren Langenmarkt WM 445. zwei Treppen hoch. 8 


Die fo. lange erwarteten beliebten Pariſer Zahnbuͤrſten habe ich jetzt von 

vöͤrzuͤglicher Güte erhalten. Woſche, approbirter Zahnarzt, 
f ö Brodbaͤnkengaſſe A 698. 

Cine ftille anſtaͤndige Familie wuͤnſcht zu Michaeli d. J. eine Wohnung von 
3 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller und Holzgelaß, wo moͤglich in der Rechtſtadt. 
Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe gefaͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 
abgeben. i 

Wenn Perſonen wären die es wuͤnſchen möchten Jemanden zu haben, der 
täglich, woͤchentlich oder monatlich zu gewiſſen Stunden in ihre Behauſung kaͤme, 
um Rechnungen, Kontobuͤcher oder ſonſtige Papiere in korrekter Schrift zu fuͤhren, 
zu entwerfen oder zu reguliren, ſo wie in andern ſchriftlichen Bedürfniffen behuͤlflich 
zu ſeyn, ſo erbietet ſich zu ſolcher Bedienung ein gebildeter Mann, pr. Adreſſe 
Poggenpfuhl No. 203. e f 

% Vom Tten bis 11. Auguſt 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Groͤber a Hamburg. 2) Quednau 4 Johannisburg. 3) Gilinsky à Altmark. 4 
Buhrandt à Reckniſch⸗Mühle. 5) v. Kentrzinsky a Hochkölpien. 6) Papenguth. 
Roͤnigl. Preuß. Ober Poft + Amt. 


—ͤ —— 
Bert, m Ae it t un % e 
Das Haus Graumünchen⸗Kirchengaſſe e 68. b. welches 4 Stuben, 2 
Küchen, Keller, Boden, Kammer, Hof, Garten und Appartement enthaͤlt, ſoll von 
Michaeli d. J. bis Michaeli 1831 auf 3 Jahre vermiehet werden, wozu ein Termin, 
den 15. Auguſt d. J. um 10 Uhr Vormittags 
in der St. Trinitatis⸗Kirche angeſetzt iſt, und Miethsluſtige hiedurch freundlichſt 
eingeladen werden. Danzig, den 5. Auguſt 1828. 
Dass Kirchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe 2 380. iſt in der ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
höher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe 2 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Haus raum, Boden und Kuͤche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei Je 379. Beil 2 


* 


pfefferſtadt W 124. ſind 2 bis 3 ſehr freundliche Zimmer, Küche, Keller ꝛc. 
an ruhige Einwohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

Die obere Etage des Hauſes Sandgrube. J 379. 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 
Chauſſee, Kuͤche, Speisekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 

Holzgelaß und allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten iſt von Michaeli ab an eine 
ruhige wo moͤglich kindertoſe Familie zu vermiethen. Das Nähere dafeldft. ; 


Hunde und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke Waſſerſeite, ſind 2 freundliche Stuben 
an einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


In dem ehemaligen Keßlerſchen Hauſe auf dem 
Langenmärkt sub Servis⸗No. 423. find noch eine Treppe hoch 2 ſehr ſchoͤne gemalte 
Stuben, bestehend aus einem Vorderſaal und einer Hinterſtube woran ſich ein 
Kamin befindet, an ruhige Bewohner zu vermiethen und den 1. November d. J. 
zu beziehen. Der Miethe wegen einiget man ſich mit dem Gaſtwirth Schmidt in 
Langefuhr. 2 ; 

Hundegaſſe M 328. ift die Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Schlafkabinet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Kuͤche, Speiſekammer und Keller, 
wie auch die Benutzung des laufenden Waſſers an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. i : 

In dem Haufe Frauengaſſe 2 856. find 2 Treppen hoch 2 Stuben vis 
a vis nebſt einer Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 

Topfergaſſe 2 68. ift eine neu ausgebaute Unterwohnung mit eigener 
Thuͤre, ee een geräumigen Keller und . Ne Bahr 
ner zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere in W 71. ö 

Langgaſſe W 407. iſt die Wohnung parterre, beſtehend aus 5 Zimmern. 
Küche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einen Stall auf 4 Pferde und Gelaß 
für einen Wagen zu Michaeli rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 

ertheilt der Commiſſionair Jacoby, Schmiedegaſſe No. 288. 

In den Wohnungen Altſtädtſchen Graben bei der Schneidemuͤhle iſt eine 
bequeme Oberwohnung wie auch eine Unterwohnung zu kommenden Michael zu 
vermiethen; die erſtere ſoll halbjährlich 27 f und die zweite 14 , Miethe 
tragen. Liebhaber hiezu belieben ſich zu melden Heil Geiſtgaſſe No. 974. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. ; . 
Die gewuͤnſchten neuen ſeidenen Locken gingen 


ſo eben ein. die Modehandlung Brodbänkengaſſe No. 697. und in den 
langen Buden die fiebente vom hohen Thor rechts. 6 


| tree 
Och habe ein Commiſſtons⸗ Lager von Schwarzwalder Uhren 


erhalten und verkaufe dieſe Waare zu den Fabrikpreiſen. C. G. Gerlach, 

i Langgaſſe Ro. 379. 
77Cõõãõã ĩ 
5 „Kinderhüte von 12 bis 1 Jahr, achte Pariſer Strohhuͤte für Damen, 9 
Nbdergleiben für Herren, weiße vorzüglich ſchoͤne Straußfedern, Damafcener Ro- 
Y ſendl, ganz neue Federblumen, ttallaͤniſche Huͤte nach den neueſten berliner 
Moden, Bruͤſſeler aromatiſches Schoͤnheitswaſſer, 3, 4: und ödraͤthige baum: 9 
wollene Strümpfe für Damen zum Fabrikpreiſe, Blumen und Guirlanden hat & 
PN neue Sendung erhalten und verkauft zu billigen Preiſen A. Ruͤckart aus 
N 95 Berlin, in den langen Buden neben Herrn Zabel und Herrn Holſt gegenuber. 


l Yin, rn En ne Be le ne Br — Sr 
Ge DIESES 


Beſte Engl. Schwefelſäure à 3 Sgr. pr. il iſt in ganzen Krucken zu haben 
Langgarten No. 211. 8 : 
0000200900929 9000980909290080903090c@9 
3 Sachs & Schönfeld Optici aus Baiern 
8 empfehlen ſich Einem hochgeehrten Publikum mit ihren ſchon fruͤher bekannten 6 
optiſchen Inſtrumenten, beſonders mit ihren Brillen aus braſillaniſchem Kieſel g 
(Pebbles), wie auch aus Flint⸗ und Kronenglas, welche zur Staͤrkung der Au: 
gen dienen, Leſeglaͤſer, großen und kleinen Perſpektiven, Peismatas, Laterna 
Magica, Brenn: und Landſchaftsſpiegel u. ſ. w., repariren auch dergleichen Sa: 

2 wen. Sie bitten um geneigten Beſuch; logiren bei Herrn J. C. Gamm im 
Breitenthor. 2 f 

0 Daß die von den Optikern Herrn Sachs de Schönfeld aus ihren Vor: 
raͤthen uns vorgelegt geſchliffenen Glaͤſer, ſich ſowohl in Hinſicht des Materials 

0 der Schleifung, durch Reinheit und Genauigkeit vortheilhaft auszeichnen, 


atteſtiren wir denſelben hiermit auf ihr Verlangen, unſerer Ueberzeugung gemäß. 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. Dr. Berendt. Dr. Götz. 
SGS OSOSOSHST 


ne nm ea ana nm ; A INT PL RR, 
W SIRERIRIRIRFEN 


Die allerbilligſten Preiſe 8 
von achten Spitzen, Nett⸗Tull, abgepaßten geſtickten Nett⸗ Han⸗ & 
ben, Tuͤcher, Schleyer und Kragen von Linon u. Mett, verſprechen bei g 
der groͤßten Auswahl Schubert & meier, aus Joͤhſtadt 5 
; bei Annaberg in Sachſen, da 
in den langen Buden neben dem Strohhut⸗Fabrikant 5 


Herrn Rücart aus Leipzig. 4 
od eod cod cod od coded ed ces Sog Se e c ee 


SSO OOO OO 
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1 e * ” 5 
Tuͤrkiſches Waſſer oder Schoͤnheitswaſſer zur Verſchoͤnerung der 
Haut, zur Erhaltung eines friſchen jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung 
der rothen, Leber- und anderer Flecken des Angeſichts, der Bruſt, Arme ꝛc., ſo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zart und il 
wird erhält man das Flaͤſchchen zu 18 Sgr. nur allein im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke 
No. 1801. a 8 . 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
u HDD DD DD DI DAN CAD DD DADDDD SAD 
Das in der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Glockenthor an der Ecke der klei⸗ 2 
nen Schirrmachergaſſe gelegene maſſiv erbaute Wohnhaus mit gewoͤlbten Kellern, 9 
mehreren Stuben u. Böden, geräumiger Küche und Brunnen, sub NZ 1971, 
Heben zur Baͤckerei eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Backofen ver⸗ 
fehen, woſelbſt das Baͤckergewerbe fortwährend betrieben wird, nebſt einem da: > 
ran ſtoßenden maſſiven Speicher, gegenüber gelegenen Hofraum nebſt 2 damit d 
in Verbindung ſtehenden Grundſtuͤcken in der kleinen Schiermachergaſſe 22% 
19°5., wovon die Untergelegenheit des einen zur Stallung auf zwei Pferde d 
Ö eingerichtet, find aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Es eignet ſich das Grundſtuͤck W 1971. feiner beſonders vortheilhaften 
Lage wegen nicht nur zur Baͤckerei, ſondern auch zu jedem andern offenen 
Waaren⸗Laden, und iſt das Nähere in demſelben Haufe zu erfahren. 3 


PPT 5 
Eingetretner Umſtaͤnde wegen iſt das Gaſthaus 


Nro. 80. in Langefuhr im guten baulichen Zuſtande mit 18 wohnbaren Stuben, 
laufendes Waſſer in der Küche, 2 Keller, 3 Küchen, 3 Apartements, Stall auf 4 
Pferde, Wageuremiſe, Stroh⸗ und Heuboden, nebſt Speicher, aus freier Hand 
unter billige Bedingung zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und Michaeli rech⸗ 
ter Ziehzeit d. J. zu übernehmen; des Kaufpreiſes wegen einigt man ſich mit dem 
Eigenthuͤmer daſelbſt. a 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
7 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Wycze⸗ 
cbowo Ne. 286. welches durch die im Jahr 1825 aufgenommene landſchaftliehe 
Taxe auf 31054 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. abgefhägt iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig und noch eines Realglaͤubigers zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 7. März, 8 
den 17. Juni und 


1 


—— 
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den 10. September 1828 

angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10, Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnäachſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt 39 dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. n 38 8 

Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 9. Oktober 1827. ; 

Aönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtoͤrbenen Stadt Inſpektors Johann 
Friedrich Camle zugehörige, in der Stadt Marienburg sab No. 175. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem brauberechtigten Bürger: Bohn: 
hauſe nebſt einem ganzen Erbe: Radikalacker im Stadtfelde beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 2413 Rthl. 11 
Sge. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗ 
Termine auf - x \ 

den 10. October, EN 
den 10. December 1828 und 
5 2 den 10. Februar 1829, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Rowalleck in 
unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. a 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratue einzuſehen. 
Marienburg, den 11. Juli 1828. N 
Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 10. Auguſt 1828. 
Wil. Jar. Pronk, von Viendam, k. v. Delfzyl, mit Balla Tjalk, de Vr. Fennegina, 28 N. 4. Orker. 
Sar G. 9 don Zuidbrock, k. v. Rotterdam, — Mr — Catharina, 36 N. — 
tert Heyen, von Neuevcen, k. v. Leer, mit fannen, Smack, Vr. Jantina, 35 N. — 
Geſegelt: N. Gray nach Bristol, Chr. Fr. Meyer nach Milfort, J. K. de Jonge nach Amſter⸗ 
dam, Joh. Bolbreht nach Leith mit Holz. 
. 


Der Wind Weſt. 


Bellage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 188. Mittwoch, den 13. Auguſt 1828. 


— — —— — —u—ę—-— — — — 


a Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Holl. Heringe von den fo eben angekommenen, ſind in Faſta gen und ftüc, 
weiſe zu haben bei Joh. Fr. Ferd. Koͤhn, 

Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke im Zeichen „der ſchwarze Bär.’ 

Auf dem erſten Steindamm No. 379. iſt eine aus Balken aus gehauene 
Waſſer⸗Trumme von 30 Fuß Länge und 15 Zoll Höhe zu verkaufen. 

Eine ganz neue Art achter Pariſer Jaconet⸗Kleider in den modernſten Far: 
ben, ſind mir ſo eben eingegangen. Ich zweifle nicht daß dieſe Kleider auch hier 
allgemeinen Beifall finden werden, indem ſie außerordentlich ſchoͤn ſind. 

S. C. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 


Friſche Holl. Heringe empfing ſo eben 
J. G. Amort, Langgaſſe. 
Zwei ſtarke braune Pferde ſtehen fuͤr den Preis von 36 27 zum Verkauf. 
Zu erfragen Langgaſſe No. 379. parterre. 5 
Die erſte Sendung der diesjaͤhrigen friſchen Holl. Heringe in vorzuͤglicher 
Qualität, offerire ich zu billigen Preiſen. 
. G. F. Focking, Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 
500 ganz egale Ifußige Flieſen find zu verkaufen Langenmarkt No. 429. 
Seidene Guͤrtel zu 25 und 50 pro Cent unterm 
Einkaufspreiſe verkauft um damit zu räumen Peter F. E. Dentler jun., unter den 
Dominiksbuden, vom Erdbeerenmarkt kommend links in der 5ten Bude. 
Neue Holl. Heringe find einzeln zu haben am hohen Thor No. 28. bei 
: J. W. Oertell. 


Pommerſche Butter in Achteln, den ſehr beliebten Portorico in Rollen, ſo 
wie verfchiedene Sorten feinen ſehr leichten Kanaſter von angenehmen Geruch aus 
der Fabrike von Ermder & Co. und Ulrici & Co. in Berlin empfing und offerirt 
billigſt D. 5. Krebs, Altſtaͤdtſchen Graben. a 
Spiegel mit u. ohne Rahmen, Toilettſpiegel und alle Arten kurze u. Eiſen⸗ 


waaren verkaufen zu den billigſten Preiſen 
J. G. Sallmann Wittwe de Sohn, Tobias gaſſe No. 1567. 


| Ein zwar gebrauchter aber noch ſehr guter Breitgeleiſigter Spazier-Waaen 
iſt Breitegaſſe No. 1234 billig zu verkaufen. 255 Sr 5 


2 
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b) Immodilia oder unbewegliche Sachen. 

Ein Haus im ſchwarzen Meer, welches in einem Stockwerk maſſib erbaut, 
mit 2 heizbaren Stuben, 2 Küchen, Hausraum, Boden Hofplatz, Kuhſtall, Schwein⸗ 
ſtall, und einen großen Garten umzaͤunt, alles im guten baulichen Zuſtande verſe⸗ 
hen iſt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Toͤpfergaſſen⸗ 
Ecke No. 15. in der erſten Etage. . 8 1 


Mn ET nn 
Dionnerſtag, den 21. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Wollwebergaſſe Nro. 1997. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in grob Preuß. Courant verſteigert werden: 8 9 
I Paar Ohringe mit Noſenſteinen, 1 Clavicin⸗Uhr mit 25 Walzen, 1 acht 
Tage gehende Tiſchuhr im mahagoni Kaſten, 1 glaͤſerner Kronleuchter, 1 Hausla⸗ 
terne, mehrere Pfeiler, Spiegel- und Wandblaker in mahagoni⸗, nußbaumne und 
vergoldeten Rahmen, 1 mahagoni Seeretair, mahagoni Thee⸗, Klapp⸗, Spiels, Pubr 
Heiler und Waſchtiſche, mahagoni, nußbaumne und andre Kommoden, ein dito 
Nachtkommode, 1 nußbaumnes und 1 geſtrichenes Kleider⸗, 1 dito Waͤſch⸗, 1 Kuͤchen⸗ 


ſchrank und div. Regale, 1 Schlafſopha mit Kattun, 1 Kanapee, 22 Stuͤhle mit 


Pferdehaare, 4 dito mit Kattun und 6 lederne Stühle, geſtrichene Himmelbettgeſtel⸗ 
le, Bettrahmen und Bettſchirm, Unter⸗ und Oberbetten und Kiſſen, Matratzen und 
Matratzkiſſen, wolleue Decken, Belt: und Fenſtergardienen mit SB 1 
Tiſchtuch mit 24 Servietten, 2 dito mit 18 dito, 1 dito mit 6 dito, mehreres Tiſch⸗ 
zeug, 2 Kaffee⸗Servietten, verſchiedene Leibwaͤſche, Hanben, Kragen, Strümpfe, 
Strichtuͤcher ꝛc. 1 Atlas-Enveloppe mit Fuchs, 1 Levantin⸗Pelz mit Baͤuchenfutter 
und Zobelbefag, mehrere Ueberroͤcke von Satin ture, Levantin, Vatiſtmouſſelin ꝛc., 
wollene, Pettinet⸗ und andre Tuͤcher und Schawls. Ferner: 

I rothes porzellaines Theeſervice mit 3 Kaffee⸗ und Milchkannen, 1 Zucker⸗, 
und 2 Spuͤlſchaalen, 1 Zucker⸗ und 2 Theedoſen und 36 Paar Taſſen, 1 buntes 


dito mit 2 Kaffee⸗ und 1 Milchkanne, Theetopf, 1 Theedoſe 1 Spuͤlſchaale und 12 


Paar Taſſen, Porzellain, Vaſen und Figuren, I dito Tiſchaufſatz, beſteht aus 5 
Stuͤck fayance Schuͤſſeln, Teller, Sallatieren, Fruchtkoͤrben, Kannen, 2 kleine platt. 
Plattmenagen, Karaffinen, Flaſchen, Wein-, Bier: und Blumenglaͤſer, lackirte und 
mahagoni Theebretter, 10 plattirte Leuchter, meſſingene Theemaſchinen, meſſingne⸗ 
und kupferne Keſſel und Pfannen, 1 meſſingne Waagſchale, 13 Paar plattirte und 
mehrere andere Meſſer und Gabeln, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, imgleichen 18 Kupfer⸗ 
ſtiche unter Glas in ſchwarzen, 10 dito in vergoldeten Rahmen, I elfenbeinernes 
Taſchenbuch, 1 große Stubendecke und verſchiedene wohl konſervirte Pflanzen und 
Blumen, als die chin eſiſche gefüllte rothe Roſe, Storchſchnabel mit Birkenblatt, 
Aarons⸗Stab, Falkameria, blaue piramidenfoͤrmige Glockenblume, ein großer wohl⸗ 
gezogener Mirthenbaum, wie auch von zinn⸗, kupfern⸗, meſſing⸗, eiſern⸗, blechern⸗, 
irdenen und hoͤlzernen Haus⸗ und Küchengeraͤthe und mancherlei nüslihe Sachen 
mehr, wobei bemerkt wird, das die Blumen und Pflanzen Donnerſtag Nachmittag 
um 3 Uhr zum Verkauf vorkommen werden. : 


— 
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5 Nachdem von dem unterzeichneten Gericht über das Vermoͤgen des Kauf⸗ 
manns Aron Wolff Löwenftein der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich 
der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: N | 
daß, wenn demoh geachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Be: 
ſten der Maſſe anderweinig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel: 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
laſtig erklärt werden ſoll. 3 . a 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. ep ; 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


JJC - Ve na. i.cihre mu nu 
Versicherungen gegen Feuers- uud Stromgeſahr Werden für die zwei. 
te Hamburger Assuränz-Compagnie angenommen, Langenmarkt No. 
491. von ; . 5 5 H. Götter? 


Sonntag, den 3. Auguſt d. J., find In nachbenaunten Kirchen 
= zum erſten Male EN OR. 
en. cg Kaufmann an ee Ernst Gottlich Wegner und Saft. Jeanette Wilhelmine Dakmer. Der 

Buͤchſenmacher bei der 1ſten Comp. des Kin 8 Ferdinand Wills und Igfr. Julia⸗ 
na Dorothea Koch. Der Unteroffizier bei der 2ten Comp. des Aten Inf.⸗Reg. Auguſt Ferdinand 
Schröder und Frau Amalie Friederike verw. Schilke geh. Roſe. 

St. Catharinen. Der Iſte Lehrer an der Schule zu Oliva Hr. Johann Ferdinand Radike und Fräulein 
Gottliebe Henriette Joſephine von Waſielewskg. Der Seefahrer Johann Gottfried Juſt und 
Igfr. Eleonora Caroline Wilhelm. i 

St. Bartholomaͤi. Der Klempnergeſell Friedrich Wilhelm Schroͤtel und Anna Eliſabeth Krauſe. 

St. Salvator. Der Arbeitsmann Carl Gottfried Wunder, Wittwer, und Anna Conſtantia Lang, beide 
im ſchwarzen Meer wohnhaft. \ R 


’ Angekommene Schiffe zu Danzig, den 11. Auguſt 1828. > 
Jac. Jans Voiten, von DerndamyF, v. Amſterdam, mit Stückgut, Talk, de jonge Varend, 18 C. Focking. 
John Mackie, von Dundee, k. v. Dublin, mit Ballaſt, Brigg, Nimble, 130 T. a. Ordre. 
Jan Janſen, von Stavanger, k. v. dort, mit Heringe, Sloop, de fire Brödre, ZEN. Hr. Vencke. 
Geſegelt: J. J. Rink, J. D. Kuiper nach Amſterdam, Abr. Bencke nach Liverpool, J. M. Gran⸗ 
tzon noch Cherbourg mit Holz. Joch, Herzberg, J. J. Maſen nach Jerſey mit Getreide 
Der Wind Süden. E 


— a wi 
Serreibemanti zu Danzig, am 11. Auguſt 1828. 


I. Aus dem Baff er: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 94 Laſten Serie überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 383 Laſten 131-133 U 
Weizen ohne e der Preiſe vrkauft. 


— 


| Rog, 
= am Ver⸗ 5 in (au. Hafer. Cate 


brauch. Tranſit. 
1. Verkauft, . 5¹² N 9 2 A — PR | — 
e ;;; — 


Preis, Rthl.: 898-1433 


2. Unverkauft Laſten . . 
II. Vom Lande, 5 
hosen. 40-48 2 A — 16—18 13—15 | 30--50 
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Berichtigung. Im geſtrigen Intelligenz⸗Blatte No. 187. ne: 2176. die 
ſechszehnte Zelle von oben, ließ: weißen ſtatt reinſten Graves. 


